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Großherzogthum Hessen . — Hannover . — Frankreich . — Größt - tannien. — Norwegen. Rußland . —> Schweiz . — Spanien . —
Amerika . ( V . St . v . Nordamerika. Brasilien . ) — Militär - Dienstnachrichten .

GrvßherzogthumHesfen .
Mainz , den 1V . Sepl . Am 2 . d . reiste der nieder ,

ländesche Bevollmächtigte bei der Rheinsckifffahrtö - Kom -
mission von Heer ab , um sich nach Brüssel zu begeben,
wo .gegenwärtig Preussen und Holland in Unterhandlun¬
gen sind , um einen Handelsvertragabzuschließen . Nach¬
dem man sich über die Grundsäze desselben vereinigt ha ,
bcn wird , soll neuerdings zur Regulirung der Rhein ,
schlfffahrlö - Angelegenheeten geschrelken everden .

Hannover .
- Hannover , den 12 . September . Der Geheime
Math von Schmedt -PheseldeL ist am 10. d . als Chef
des Justiz -Departements in Eed und Pflicht genommen
worden .

Frankreich .
Pariser Börse vom ly . Sept . ( um 2 '^ Uhr) .

Zprozent . konsol . 101 Fr . 50 Cent . — Sprvzent .
konsvl . 71 Fr . Y5 Cent .

— Unter den Beförderungen , die der König im Lager
von St . Omer vorgenommen hat , befinden sich folgen ,
de : Die Generallieulenants Slillard , Pelloport und Was¬
seret erhielten das rothe Band ( Großkrcuz des St . Lud¬
wigs -Ordens ) ; die Generale Lauristvn und Druault er¬
hielten das Großkrcuz der Ehrenlegion , und der Oberst
von Pleineselves ist zum Kommandeur desselben Ordens
befördert worden .

— Zu Lille hat der König dem Präfekten 50,000 Fr .
für die Armen deö Departements zurückgelassen. In
Dünkirchen ließ er 1000 Fr . für die Stadt allein zurück .
Man berechnet , daß die Freigebigkeit Sr . M . dem Nord ,
departcment mehr als 60,000 Fr . zugewendet hat .

— Am iZ . , Morgens um 10 Uhr , begab Sich Se . k. H.
der Dauphin , in Begleitung des Herzogs von Guiche ,
von St . Cloud nach der Abtei St . Denis , wo das Jahr -
gedächtniß des TvdeS Ludwig XVIII . gefeiert werden
sollte . Der H. Bischof von Tvul hielt das Hochamt .
Se . k. H . der Herzog von Orleans , der Herzog von Char ,
tres , die HH . Großvffiziere der Krone , die Gesandten ,
die Offiziere der Prinzen und Prinzessinnen des königli ,
chen Hauscö , die Behörden von St . Denis , und eine
große Menge Generäle und hohe Beamten wohnten die,
ser Feier bei .

— In Folge einiger Konferenzen zwischen dem Mi¬
nister der auswärtigen Angelegenheiten und der engli¬
schen und russischen Gesandtschaft , hat leztere einen Kou -
rier nach Petersburg abgefertigt .

— H. Hernes , der neue englische Kanzler der Schaz-

kammer, ist am 12. d. an Bord eines Packetbovts zu Ca-
laiS angelangt .

— Zufolge mehrerer Privatschreiben , welche durch die
Korvelke Railleuse nach Brest überbracht wurden , fällt die ,
ses Jahr der Stvckfischfang an den Küsten yon Neufound »
land sehr reichlich auö . Die Fische sind im Ueberfluß vor¬
handen , und die Fischer befürchten Mangel an Salz zu
haben , welcher Umstand beweist , daß sie mehr Fische
fangen als sie gehofft halten .

Großbritannien .
London , den 17 . Sept . ( Durch ausserordentliche

Gelegenheit . ) Zproz . konsvl . 66 )4 , 67, 67 ' 4 -
— Der Globc and Traveller sagt : Es ist nunmehr

augenscheinlich , daß die gegen Ende der vorigen Si -
zung auf den Vorschlag des Hrn . Canning angcncmme ,
ne Bill , welche d,e Einführung deö ausländischen Ge ,
treidcs erlaubt , eine der ergiebigsten Quellen d? r Zoll ,
ernnahmcn abgeben wird . Seit 5 Wochen sind zu Liver¬
pool allem mehr als 250,000 Pf . Sterl . Emgangsge -
bühren für solches Getreide bezahlt worden . In den an¬
dern Seehäfen zusammen , jedoch London nicht einbe ,
griffen , ist ungefähr eine gleiche Summe eingegangen .

— Die meisten 'Matrosen verschiedener Schiffe , die
am 12. aus Savannah und Ncw -Orleans in Liverpool
eingelaufen sind , waren mit Krankheiten befallen , und
es wurden daher diese Schiffe unter Quaranlaine ge¬
stellt. Dieses hatte sich seil mehreren Jahren dort nicht
ereignet .

— Wir erhielten Journale aus Jamaika bis zum y .
August , und Zeitungen aus Bogota bis zum 15 . Juli .
Wir erfahren aus den erstem Blättern , daß Bolivaraw 83,
Juli noch zu Carlhageua war ; man glaubte aber , er
habe die Absicht , mit allen Truppen , die er würde zu -
sammenbringen können , nach der Hauptstadt zu mar ,
schirm . Bolrvar hatte dem General Paez den Befehl
gegeben , mit allen zu feiner Verfügung stehenden Trup¬
pen nach Bogota sich in Marsch zu sezen . Die Repu¬
blik Columbia ist in dem unruhigsten Zustande . Der
Bezirk Pasto ist in Folge der peruanischen Jntriken im
Revvluzions - Zustande . Man schreibt das Benehmen des
Bustamcnle der nämlichen Ursache zu . Die Journale
von Bogota führen bittere Beschwerde gegen Peru , und
bestehen auf der Nothwcndigkeit , auf der Stelle eine Ar¬
mee abzusendcn , dre stark genug ist , um Peru dafür zu
züchtigen , daß cS sich weigerte , die für die Vertheidi -
gung des Landes gegen Spanien sich ausbedungenen
Summen und das den cvlumbifchen Kaufleuten schuldi.
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ge Geld zu bezahlen , und weil es diesen gröblichen Be¬
leidigungen noch daS Unrecht hinzufügte , daß eS ver¬
suchte , Columbia zu revoluziomren .

( Globe and Traveller .)— Das Schiff Fciends ist zu Jersey auö Nw -Janeiro
üngelangt , von wo cö am 22 . Juli abgesegell war .
Wir haben einen mit diesem Schiffe angekvmmenen
Privatbrief gelesen , worin Folgendes steht : "Die C >S -
platinische Provinz ist daS Hindermß der Ralrfikazivn
des Friederisschluffes zwischen Brasilien und Buenos -

'
AyreS . Die Buenvs - Ayrier sind entschloffen , diese
Provinz nicht abzutretcn , und der Kaiser von Brasilien
ist eben so -mtschlossen , Nicht darauf zu verzichten.

( Courier .)
Norwegen .

Christiania , den 5 . Sept . Die ( in der gestr.
KarlSr . Ztg . erwähnte ) Seeschlange ist vorgestern wieder
ausserhalb der NäckLandspize , und heute aussen vor Ly -
sager von andern , eben so zuverlässigen Leuten , die sich
bei der Polizei einsandcn , gesehen worden . Ihre Aus¬
sage stimmt im Wesentlichen mit den von der Polizei
schon aufgenommen gewesenen überein . Es ist eine Be¬
lohnung von Ivo Species , um sie zu tddten und einzu -
bringen , auSgesezt worden . Wir sollten denken , die
zweckmäßigste Weise, sie zu fangen , würde seyn , mehrere
Leuchtfeuer am Strande anzuzünden , welchen sie wahr¬
scheinlich nachgehcn würde ; dadurch könnte man sie
in engere Sunde oder Oeffnungen bringen , auö wel¬
chen sie nicht leicht wieder herauSkommcn könnte , und
da sie oft mit dem Kopfe über dem Wasser gesehen wird ,könnte sie vermuthlich durch sichere Büchsenschüsse ge ,
tddtet werden .

Rußland .
Petersburg , den 7. Sept . Die heutige Zeitung

enthält ein kais. Patent , wodurch in Erwägung , daß
zwar ausgezeichnete Thaten , nickt aber ein in längerer
Zeit fortgesezter eifriger und untadelhafter Dienst zu ei-
genthümlichen Auszeichnungen geführt hätten , und in
Erwägung des Werthes erneS beständig tadelfreien Dien¬
stes , die Stiftung eines neuen Ehrenzeichens be¬
kannt gemacht wird . Dieses Ehrenzeichen führt die Be¬
nennung : Ehrenzeichen des u n t ad e li g e n D i cn ,
steö . Seine Stiftung zählt vom 22 . Aug . 1827 zumAndenken an den Tag der Krönung Sr . kais . Majestät .
DaS Ehrenzeichen des untadeligen Dienstes besteht in ei¬
ner offenen Schnalle , aus Silber , vergoldet , mit der Ab¬
bildung eines Eichenkranzes , in dessen Mitte mit römi¬
schen Ziffern die Zahl der Dienstjahre , für welche sie vcr»
liehen wird , enthalten ist . Sie zerfällt in verschiedene
Grade ; ihr unterster beginnt für iZjährige unladelhaft
zurückgelegte Dienstjahre im Offiziersrange , und so geht
sie von 5 zu 5 Jahren immer höher hinauf . Dieses Eh¬
renzeichen wird im Knopflochs getragen , von Militärs
am Georgenbande , von Zivilisten am Wladimirbande .
Das Recht zur Erlangung des Ehrenzeichens eines un¬
tadeligen Dienstes haben ausschließlich diejenigen , wel¬
che während ihrer ganzen Dienstzeit , ihre » Dienstlisten

zufolge und in den vcn ihnen bekleideten A-Mtern , sich
eifrig und thälig , und durch standhafte Anstrengungen ,unerschütterliche Sittlichkeit und ausdauernden Fleiß , alS
nüzliche und treue Vollstrecker in Dleustsachcn bewiesenhaben . Die Anlässe zur Verleihung dieses Ehrenzeichenssind , wie gesagt , eine vollkommen tadelfreie und ausge¬zeichnet eifrige Znrücklegung des Dienstes ; daher verlie¬ren auch das Recht zu Vieser Auszeichnung unter LindernAlle , denen, während ihrer Dienstzeit von den Obern
Verweise , Strafen oder Arrest zuerkannt , unddie wegenNachlässigkeit , Trägheit und eines der Sittlichkeit und
Dienstordnung widersprechenden Betragens in die Dienst -
llsten ei,' geführt woroen sind ; derjenige , der mehr alS
zweimal im Jahre Urlaub gehabt , oder innerhalb einer
Stähngcn Frist mehr als zwei Jahre sich auf Urlaub be¬
funden hat ; derjenige , der eines unziemlichen Betra¬
gens bezüchligt und überwiesen wird u . s. w .— Allen Ministern ist die gemessene Vorschrift gewor¬den , noch rn diesem Monate genaue Bericblangabenüber die Beamtenzahl einzusendcn , welche sie künftigin den ihnen untergeordneten Dikasterien bcizubchalten
beabsichtigen . Dreß dürfte überall eine bedeutende Re -
buktion der Lcztern zur Folge haben .

— Se . M . der Kaiser haben ein Pensions -Reglement
für die der demKabinet und dem Appanagen - Ministerium
Angestellten genehmigt . Die genannten Beamten kön¬
nen nach 40jährigen treuen Diensten auf ihren ganzen Ge¬
halt , nach 50jährigen auf die Hälfte , nach 20jährigen
auf den Drittel ihres Gehalts , als Pension Anspruch ma¬
chen . Für diejenigen , welche ihre Gesundheit im Staats¬
dienst zugesezt haben , werden die genannten Termine
UM 5 Jahre abgekürzt .

— Ein kais. Mas verfügt hinsichtlich eines im Gou¬
vernement Nowgorod durch Nachlässigkeit des ehemali¬
gen Zlvilgouverneurs daselbst entstandenen mehrjährigen
Geschäfts - Rückstandes Folgendes : Es soll eine Kom¬
mission mrdergesezt werden , welche , und zwar auf Ko¬
sten deö schuldigen Gouverneurs , alle rückständige» Ar¬
beiten spätestens innerhalb 5 Jahren zu beendigen hat .
Diese Prozedur wird auch in Zukunft für alle ähnliche
Fälle festgcsezt.

— Aus Moskau , sagt die allgemeine Zeitung vom
20 . September , wird offiziell gemeldet , daß der Lehr¬
stuhl für die philosophischen Disziplinen an der dorti¬
ge » Universität mit dem Beginne des gegenwärtigen Jah¬
res auf höchsten Befehl geschlossen worden fty .

Schweiz .
Genf , den 14. Sept . Wir haben durch ausseror¬

dentliche Gelegenheit folgende Aktenstücke auö Griechen¬
land erhalten :

"Der dritte griechische Nazionalkongrcß an Se . Erz .
den Grafen Johann Capo d 'Jstria , Gouverneur von
Griechenland . Das griechische Volk hat erkannt , daß
alle Unfälle , die eS seit sieben Jahren in seinem Kampf «
erduldet , allein davon herrührten , daß die ausübend »
Gewalt zu Vielen anvertraut , und dadurch getheM und
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zersplittert war . CS will daher diesen Uebelstand , der
tö den größten Gefahren ausgesezt , nicht ferner bestehen
lassen , und hat Durch seine gesezlich bevollmächtigten
und zum dritten Naziviialkongieß abgeordneteu Reprä¬
sentanten beschlossen , dre ganze Cxetuiivgewalt einem
Einzigen zu übertragen, der solchen Vertrauens würdig
ist , alle^politischen Talente , so wie Fähigkeit und Er¬
fahrung , Eifer und Unparteilichkeit genug dazu bestzt .
Demnach haben Alle einstimmig ihre Augen auf Ew .
Erzellenz geworfen , und Sie in Gemäßheit beifolgenden
Dekrets zum Gouverneur von Griechenland ernannt .
Der Nazivnatkenzreß wünscht Ihnen zu dieser einstim¬
migen Wahl Glück . In der Ueberzeugung , daß Sie dem
Rufe des Vaterlandes folgen werden , eilt er Ihnen
schnelle Abreise und Uebernahme der Regierung nach
den Bestimmungen des beiliegenden Dekrets anzuem -
pfehlcn . Lrözene , den 2 . ( 14 .) April 1ö27 . Der
Präsident deöNazionalkongresseö, Georg SesstniS. (Fol¬
gen dre Unterschriften der übrigen Deputaten .)«

"Dekret : Der dritte Nazrvnalkongreß. In Erwä¬
gung , daß die Regierungskunst den Staaten sehr heil¬
sam ist , und daß die äussere Politik große Kenntnisse
und Erfahrungen eifcrderl , welche die türkische Barba¬
rei den Griechen nie zu erwerben erlaubt hat . In Er¬
wägung ferner , daß an die Spize deS Staats ein Mann
gestellt weiden muß , der die Reg,erungskunst auö Theo¬
rie und Erfahrung kennt , um Griechenland nach dem
Zwecke seines bürgerlichen Verbands zu regieren , be¬
schließt : Art . 1 . Den Grafen Johann Capo d 'Istna im
Namen der griechischen Nazion durch den Kongreß zum
Gouverneur von Griechenland zu ernennen , und ihm die
vollziehende Gewalt anzuvrrtrauen . Art. 2 . In dieser
Eigenschaft wird derselbe Griechenland nach den beste¬
henden Gesezen regieren . Art. 3 . Diese Gewalt , welche
ihm die Nazion anvertraut , ist auf sieben Jahre be¬
schränkt , vom heutigen Tage an gerechnet. Art . 4. Es
soll deshalb eine Adresse an ihn ausgefertigl und von
sämmtlichen Deputieren der Nazion unterschrieben wer¬
den , um ihn einzuladen , ln seinem Vaterlande di «
Zügel der Regierung zu übernehmen. Art. 5 - Eine
Kommission von drei Gliedern wird die Regierungs -
Geschäfte während der Abwesenheit des gedachten Gra¬
fen versehen , ihre Geschäfte aber hören auf , so wieder
Gouverneur von Griechenland ankommt. Art. 6. DaS
gegenwärtige Dekret soll in daS Buch der Dekrete ausge¬
nommen und durch den Druck bekannt gemacht werden .
Gegeben Lrözene , den 2 . (14.) April 1627 . Der Prä¬
sident deS NazionalkongresseS , Georg StsstniS. Der
Generalsekretär, N . Spiliades. «

Hr. Eynard ist am 11 . d . von Paris hiehcr zurück¬
gekehrt . In seinem lezien Briefe vom 6 . an das hiesige
Griecken -Kvmtlä äussert er sich mit offener Verachtung
über die griechischen Umtriebe gegen den Obristen Fab-
vier und die lezten ' Ereignisse in Napoli , fordert aber
doch zu neuer Dttldthätigkeit auf.

Spanien .
Barcellona , den 9. Sepl . (Ptivat -Kvrrespvn-

benz .) Die Ausrührer schreiten ohne ein Hinderniß ÜN -
zutteffen , immer vorwärts , und schreiben Steuern übee
Städte und Dörfer aus . Sie haben daS ganze Gebirge,
die Ebene von Tarragvna und die ganze Küste nach Osten
hin inne ; sie sind bereits biö Mvngat , einem Dorfe 1 '/ ^
Stunden von Barcellona , vorgerückt .

— Man schreibt auö Perpignan unter'm 12 . Septem¬
ber : Der spanische General Monet , den der König zum
General -Kommandanteii der gegen die Rebellen in Ca-
taloiuen bestimmten Truppen ernannt hat , konnte nicht
zu Lande nach Barcellona gelangen. Er mußte sich zu
Tarragvna einschiffen . Am 10. d . ist er zu Barcellona
angekvmmen .

Die Truppen der Junta von Manresa haben Villa -
Franca und Rens befezt . Der Paier Pugnal ist in lez -
tere Stadt an der Spize einer starken Truppen- Abthei-
luug eingezogen , auf einem weißen Pferde , den Säbel
in der Hand.

Die Truppen der Junta , 4000 Mann stark , se -
zen die Blvkade von Girona fort . In der verflossenen
Nacht haben die Rebellen ein sehr starkes Muöketenfeuev
gegen die Stadt erhoben . Statt des zu den Rebellen
übergegangcnen Generals Romagnosa ist der Obrist Ma¬
nuel Bcelvn zum Gouverneur von Matarv ernannt
worden .

Die Zahl der Agraviados nimmt jeden Tag zu . Un¬
ter ihren Fahnen befinden sich bereits mehr als 3000
Mann Kavallerie und die Infanterie soll 14,000 Mann
betragen .

Am er i k a.
(Vereinigte Staaten von Nordamerika .)

Dre in London angclaugten Journale von New-Pork
enthalten folgende Nachrichten :

Aus nachstehendem Verzeichniß der Bevölkerungs-
Zunahme in der Stadt Cruciiinatns seit 1610 läßt sich
der steigende Wohlstand der Vereinigten Staaten entneh¬
men : 1610 , 2320 ; 1613 , 4000 ; 1619 , 10,263 ; 1624 ,
12,016 ; 1626 , 16,220 Einwohner .

Im Jahr 1626 sind in dieser kleinen Stadt 160 große
Häuser gebaut worden , ohne die Magazine , Scheu¬
nen u . s. w -

— Zu Lynn , einer Stadt von Z000 Einwohnern, im
Staate Massachusets , besteht beinahe die ganze Einwoh¬
nerschaft aus Schustern , und es werden dort jährlich ge¬
gen if/2 Millionen Paar Schuhe verfertigt , im Werlhe
von mehr als 1 Mill. Dollars. Dergrößle Theildavon
geht nach Süd -Amerika .

— In dem Tigerstuß , Distrikt Union , im Staate von
Süd Carolina, hat man eine Goldmine entdeckt. DaS
Mineral ist so häufig , daß es 500 Personen beschäftigen
kann , die theuer bezahlt sind . Das Gold ist von dem
Doktor Cooper geprüft und von der größten Reinheit
befunden worden . Es wird versichert , das Goldwäschen
habe den Unternehmern bereits 3000 Dollars Gewinn
eingetragen.

— Nachrichten aus Nordamerika zufolge , hatten dort
drei Personen sich zu dem sonderbaren Plan vereinigt,
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eine Goelette von 130 Tonnen , auf welche sie Bären ,
Hunde , Kazen und ähnliche durch ausdauernde Muskel¬
kraft bekannte Thiere bringen wollten , den Niagara -
Fall hinab treiben zu lassen , um zu sehen , vb daS
Schiff und die Thiere diesen fürchterlichen Sturz beste¬
hen konnten .

( Brasilien . )
Man hat zu London Briefe aus Rio -Janeiro bis zum

22 . Juli erhalten . An jenem Tage hatte man noch gar
keine Nachricht von der Ratifikazion des Friedensschlus¬
ses mit der Republik Bucnvs - AyreS.

( Globe and Traveller .)

Militär - Dienstnachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben gnädigst geruht : den 19 . Juli dem vormaligen
Soldaten , jezigen Vogt Joseph Bächler in Eigellin ,
gen , die Höchste Erlaubniß zu ertheilen , daS während
seiner Dienstzeit in der russisch - deutschen Legion von Sr .
M . dem Kaiser von Rußland ihm verliehene St . Geor ,
gen - Krcuz 5ter Klasse , ferner tragen zu dürfen .

Den 28 . Juli : de» Sekondlieutenenant v . Theobald
von der Artillerie - Brigade zum Premierlicutenant zu er¬
nennen .

Den 30 . Juli : dem Stabskapitän Klose von der Suite
der Infanterie das Ritterkreuz vom Zähringer Löwen ,
Orden zu ertheilen .

Den 2 . Sepk . : dem Premierlieutenant und Inspek¬
tions - Adjutanten Storch , wegen Anstellung als Ober -
Polizei -Jnspektvr im Seekreis , die nackgcsuchle Entlas¬
sung aus dem Armeekorps zu ertheilen .

Den 7 . Sept . : dem Rittmeister Bchaghel vom
Garde -Kavallerie -Regimenl die nachgesuchte Entlassung
zu ertheilen , mit der Erlaubniß , die Uniform von der
Suite der Kavallerie zu tragen .

Den 9 - September : im Dragoner -Regiment v . GeU-
sau den Stabsrittmeister v . L

'emaitre , mit Versezung
zum Dragoner - Regunent v . Freystedt , zum wirklichen
Rittmeister ; den Premierlieutcnant D oxat zum Stabs¬
rittmeister ; den Secondlieutenant v . Selben eck I .
zum Premierlientenant zu befördern .

Den 14 . September : den Obrist v . Brandt , bis¬
herigen Kommandeur des Infanterie -Regiments von
Slockhorn , als Generalmajor , mit der Erlaubniß die
Uniform der aktiven Generale zu tragen , in Ruhestand
zu versezen , und den Obristlieutenant und bisherigen
Flügeladmtanten v . Kalenberg zum Kommandeur deS
Infanterie - Regiments v . Stockholm Nr . 3 zu ernennen ;
den Obristlieulenank v . Horadam vom Infanterie -Re¬
giment v > Stockhorn zum Infanterie - Regiment Markgraf
Leopold Nr . 4 , und den Obristlieutenant v. Dalberg
vom Infanterie -Regiment Markgraf Leopold zum Infan¬
terie - Regiment v. Stockholm zu versezen.

Den 15 . September : In der Lerbgrenadier - Garde den

Major Bachelin zum Infanterie -Regiment Großher -
zog Nr . 1 . zu versezen ; den Stabskapitän v . Klock zum
wirklichen Kapitän ; den Premierlicutenant v . Müller
zum Stabskapitän ; den Secondlieutenant Grafen von
Spvneckzum Premierlicutenant ; so wie im Infanterie ,
Regiment Markgraf Wilhelm Nr . 2 den Stabökapitä »
v . Blarer zum wirklichen Kapitän , und den Second ,
lieutenant Grettler zum Premierlieutenant zu be ,
fördern .

Theate r - Anzeige .
Sonntag , den 2Z . Sept . : Otto der Schüz , Prinz

von Hessen , Ritterschauspiel in 5 Alten , von Hage¬
mann .

Karlsruhe . ( Dienst - Antrag . ) In eine Stadt ,
nahe hei Karlsruhe , wird in ein Gasthaus ei » Kellner ge¬
sucht. Das Aeinings -Komploir gibt Auskunft .

Karlsruhe . ( Dienst - Gesuch . ) Ein schon viele
Jahre im Rechnungs - und Rechispolizeifachc examinirtcr und
rcztpirtcr Scribent , der sich mit gute » Zeugnisse» jeder Art
hinlänglich auswcisen kann , und schon bei verschiedenen Stel¬
len gearbeitet hat , wünscht in der Nähe der Residenzstadt
Karlsruhe bei irgend einem Großherzogl . Amte als Aktuar ,
oder bei einer Verrechnung als Scribenr ausgenommen zu wer¬
den . Der Eintritt kann sogleich , oder in einigen Wochen ge¬
schehen . Das Nähere eriheilt Las Zcitungs -Komptoir .

Alleehaus . ( Anzeige . ) Der Unterzeichnete macht
hiermit ergebenst bekannt , daß bis nächsten Montag , den -4.
Sept . , Montag , den >. Okt , und Montag , den 6 , Oktober ,
das beliebte Eiuenschießen wird abgchalien werden , wozu hbs-
lichst einladet ^ .Waibel .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Unterzeichneter bcsizt ein
KvmmissionSlager feiner und minelfeiner Niederländischer chü-
cher , Circassicnnes , Drap de Zephir und Casimirs , welche zu
dem Fabrikpreis abgegeben werden .

Aron Sceligmann ,
in der langen Straße Nr . 60 ,
Lcr Garnisonskirchc gegeimber .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Aechtc Berliner zschlafro -
cke , ächlfarbigc ganz feine 7/4 breite Cotton zu - 4 kr . , ächt-
farbigc S/4 breite ganz feine Cotton zu >6 kr . , so wie alle
Sorten Tücher zu 2 fl . , bessere Dualität 2 fl . 4 - kr - , feine
5 fl . , eplra feine 5 fl Z ° kr . die Elle , sind in großer Aus¬
wahl l » Kommission zu verkaufen hei

L . S . Leon ,
lange Straße Nr . 173 , nächst der

neuen Herrengassc .
Ettlingen . ( Gebäulichkeiten - Versteige¬

rung . ) Die in Nr . 218 , 221 und 2 - 4 der diesjährigen
Karlsruher Zeitung beschriebene Posthalter Kramer ' schen
Gebäulichkeiten dahier sollen

Dienstag , den g . Oktober d . I . , früh iv Uhr ,
auf hiesigem Raihhause , einer nochmaligen Versteigerung auS«
gefeit werden ; wozu man die Lustlragenden mit dem Bemer¬
ken hiermit einladet , daß das bei der Versteigerung vom 27.
August d . I . eingelegte höchste Gebot in gooo fl bestanden .

Ettlingen , den 2 « . Sept . ' 827 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Keller .

Verleger und Drucker : P . Marks,t .
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